


WAHL DES RICHTIGEN ÖLS FÜR IHREN WAGEN 
Beachten Sie das "Stempelbild" auf dem Ölbehälter 

(Siehe Abschnitt 4 über 
spezielle Empfehlungen und 
Olwechsel-Häufigkeit) 

1 Prüfen Sie beim Öl die: API-SERVICE-ANGABE (Qualitätsstufe) 

Achten Sie 
5W-30 darauf, daß SG SG 

darin enthalten Zum Beispiel: SGICC 

ist SG/CD 

2 Prüfen Sie beim Öl die: SAE-VISKOSITÄT (Ölzähigkeit) 

Wählen Sie eine SAE 5W-30 Siehe Abschnitt 4 bez. der 
dieser beiden oder für den entsprechenden 

Viskositäten SAE 10W-30 Motor empfohlenen Sorte 

3 Prüfen Sie beim Öl den: VERBRAUCHSHINWEIS 

ENERGIESPAREND (11) 
Achten Sie Ole dieser Bezeichnung senken den 

auf die Benzinverbrauch und sind normalerweise 
Bezeichnung nur als SAE 5W-30 und SAE 1 OW-30 

erhältlich 

API - American Petmleurn Institute SAE - Sociely of Autornotive Engineers 
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Wichtige Hinweise fCir dieses Handbunch 
Dieses Handbuch sollte als aln dauerhafter Bestandteil dieses ~ a g w k  angesehen werden. Es so lb  im Wagen verbleiben, 
wenn er verkauft wird, um dem nächsten Besiizer wichtige Auskam ürber Badtenung, 5jehrhest und Warhing zu vermitteln. 

Diese8 Handbuch enthm L neltesten Angaben, die bei Druckiegmg wiOgbar waren. Wir behaiten uns das Rem vor, am 
Produkt danach jederzeit h~ i  erungen ohne weitere Bekanntgabe vorninehman. 

Diese BetriehnleEtung wurde e M t t  um Sie mit der Bedienung und Wartung Ihw 1 W  Wwms vertraut zu machen und 
Ihnen wichtige Sicherheblnforrnatlonen zu vermhkeln. Sie wird durch eine Bmchiire mit Warhngsptan und Informationen Ober 
Garantie und Hiife Mr den Besfher erg8nzt. Wir biiten Sie, alle BmschOren sor@lQ zu lmn .  Die Befolgung der Empfehlungen 
hliil Ihnen, den Betrieb I h m  M&~Bs so erfmultch, sicher und probkrmh ~ ~ i h  zu machen. 

Obwohl wir der AnsicM sind, dB& die MfMsanleitung insofern volistbd$ i& als es c80 wk:Mg&n iahrzeugsbetriebsangaben 
enthält, wird es am bestgn im Zmmenhgng mit em Wartungsplan benutzt. Wlten Fragen In der Auslegung auftreten, so Ist 
da8 in englischer Sprache wrtsats Handbuch ima&$bsnd. 

Wenn es um Kundendlenat geht, denken Sie daran, daß Ihr Händler Ihren Wagen am M e n  bnnt und an lhrer völligen 
ZufrSedenheiElnteressiert ist. Ihr Händler bmet Sie, ihn bei allen Kundendienstfmgm, sowohl wiährend, als auch nach Ablauf der 
Oarantle, aufzusuchen. 

Falls eins lhrer Aniiien nicM zu lhrer Zufriedenheit gelöst wurde, befolgen Sle bitte die Schritte, dle in der Broschiire 
'Infomaüonen Ober Garantie und Hiife für den Besitzer" dargelegt sind. 

Wir d a n h  Ihnen Mr die Wahl eines General-MotomFabrikats und versichern Ihnen, da8 wir an Ihrem uneingeschränkten 
Fahmrgnügen und lhrer vollen Zufriedenheit interessiert sind. 

MRGEN SIE IM INTERESSE BLEIBENDER ZUFRIEDENHEIT DAFÜR, DASS IHR GM-WAGEN REIN 'GM' BLEIBT. GENERAL- 
MOTORS-TEILE SIND AN EINEM DER FOLGENDEN WARENZEICHEN ZU ERKENNEN: 



Über die Benutzung dieses Handbuchs I 

üenutlen Sie dieses Handbuch, um sich Jeder Abschnitt beginnt mit einem 
über die Einrichtungen Ihres neuen kumn Inhaltsvemlchnis, das Ihnen 
Wagens und deren Benutzung zu hiift, die gewünschten Informationen zu 
intomleren.DasHandbuchistintünf finden., 
Abschnttte eingeteiit: 

AbicAnitt 1: Iiiiruumrnte und 
Bdienelemenio 

Ab&aitiZ: SHza und 
S m l l r g u i t i  

Abrchiti 2 Anleitungen zum Start 
und Wirleb 
llbrcsnitt 4: KuWndlensl und 
wartiing 

Abschnitt 5: Stdiwkilgkehn wiihrsAd 
der hiui 

Südnortvenelchnlt 

Die Hinweise VORSICHT und ZU 
BEACHTEN machen Sie auf Um- 
aufmerksam, die zu Verietzungen bm. 
zur Beschadigung ihres Wagens Mhren 
konnten. 

Bedeutet: Es bersteM 

3..* 



1 VORSICHT 1 ---- - 

der Schalthebel fmt In Wiung hrk (P) &M, wenn Sie 

Schdtem Sk, nicM aus Stellcing Park (P) oder Leergang (M) R m s ,  wenn $er Mdor rast. 

Ist d R. und lauft der Motor im Lmrhuf, komn pBhiltche Abgase 
in Ih 

Motorabgm können tödlich SM. Wenn Sie vermuten, da6 Auspuffgase in Ihren Wagen 
eindringen, iasm Sie @ i n  sofort reparieren. 

Sicherheitsgurts sind stets anzulegen. Achten Sie auf deren richtige Eimtdlung. 

Lasen Sie Ihre Bremsen sofort nachsehen, falls die Warnleuchte anbUM. 

Lassen Sie den Schab des Tmporeglers nicM eingeschaltet, wtsnn dimer nicM benutzt wird. 
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Dieser Abschnitt beschreibt die 
Instrumente und B e d l m t e  
der Standard- und der Sonder- 
ausrüstung, die Sie u.U. in Ihrem 
Wagen vorfinden. 

Abschnitt 1 
Instrumente und Bedienelemente 

i 
Scheibenwischer ...................................... ..................... 23 
Scheibenwascher .......................................................... 23 
Temporegler (Sonderausrlistung) ................................. 24 

Bsdlemlemonte dsi Türen ............................................ 27 
TCinrerriegelung von Hand ............................................. 27 
ZentralVerriegelung (Sonderausriistung) ......................... Z? 
Elektrische Fensterheber (Sonderawrüstung) ................. 27 
Schiebetur ..................................................................... 27 
Hwktüren ...................................................................... .. 28 
H.ed$dappe und geteiRe Toren (Sonderaugrüstung) ........ 28 

Splqsl .................................................................... 29 
Außensplegel ................................................................... 2fl 
Abblendbarer lnnenspiegel ........................................... 29 

06pilddraiper ..................................................................... 30 
H ~ h b i b e m i s e h e r ~ a s c h o r  ........................................ 30 



Instrumente und Bediertelemmte 

H iNSiRU~kEMT;IE UND CIUDEMUEMENTE M UND KONSOLE 

1. m 10. lm Wchtungs- 
2. l-mwlah PdwWswhaiter 

6ert-EnhiegelungsgM 

r 



Abschnitt 1 

Ihr khmwg kam in# dnem 
serlen 

1. Tlelmrrbr 
Z ~ Q I  dle Bssekwindigkeii in 
KltwneäKn pro Sunde an. 

P. w l m  
ielgt dh mit I h m  Wagen 
gtr3rrhme G m  in 
K i i W m  an. 

Beim dlgt$kn KIImterzähler 
erscheint daj W WROR (Fehler) 
und r 
em 
S i l b e m n .  W M d b r n  
uiwrrlaubte E4gM vorgenommen 
wurdrrn. 

3. Mtdninadgs 
Die F e m i i m  buchtet immer, 

im A b c h n M  'KmMhebel" 
beschrlsben. 

sind. 
5. hhrknzwer (#t@m) 

Beim digitalen K a m  
erscheint anstelle de6, tkwmim 
KilometsnBhh ~ ~ ~ E e r ,  
wsnn Sie die T a b  'TR1P" ddicimn. 



Instrumente und Bedienelemente 
I 

Um den Fahrtenzahler beim 
normalen Kombiinstrument auf Null 
zu stellen, drilcken SCe diesen 
Knopf. 

I Beim digitalen Kombiinstrument 
drücken Sie 'RESETn 
(Riickstellung). 

. 1 7. ~ m t t t t ~ ~ f a u r i ~ a  
Die Krahtoffanzeige zeigt den 

) unpefihren Kraftstoffstand im Tank 
1 an, wenn die Zündung in Stellung , 'Run' (ktrieb) ist. 

I 

Leer, aber etwas Kraftstoff ist 
noch als Reserve vorhanden. 

Halbvoll. 
Voll, aber etwas Kraftstoff hat 
noch Platz im Tank. 

Beim digitalen Kombiinstrument 
Minkt die Umrahmung des 
Kraffstoffanzeige-Symbols standig, 
wenn der Kraftstoffstand zu niedng 
ist (118 Tankfüllung oder weniger). 

8. MolorkiihlflDot1gkeits- 
TemperatunnzelQa 
Beim Standardkombiinstniment 
meidet diese Anzeige einen 
Ubehitzungszustand, wenn der 
Zeiger zur 'Hn-Seite geht. 
Beim digitalen Kombiinstrument 
blinkt die Umrahmung des 
Temperatursymbols, wenn der 
Motor zu hei6 ist. 
Falls Ihre Motorkühifiüssigkeit 
iibertiftzt ist, stellen Sie den Motor 
sofort ab. Bezüglich weiterer 
Informationen über die Kühlanlage 
siehe Abschnm 4 und 5. 



Abschnitt 1 

O. Voitmbr 
Wenn der Motor läuft, zeigt das 
Volbneier die Spgnnung der 
Ladeanlagje an. 
Beim !3mdard-Kornbiinstrument 
11 der nomiale Arbitsbreich & en dQn Wamberekhen L 
nmdrSg) und H (hoch). Eine L emtdung In einem der 

W~imbedch deutet auf eine 
elektrkhe SN)runp hin. Lassen Sie 
dies sofort nachpnrfan. 
B e i  d ipWn KomMinstrument 
blinkt dle Umrahmung des 
VdtmtewymM, wenn das 
L a d w e m  Werkstatthiife braucht. 

io.O~dnidrt~~.~i( lo 
Diebldrucka~ge gtan,mR 
welch6m Druck f l zu den 
varschledem zu sehrnierenden 
Tdlen irn Motor @Wd@ti wird. 
Zeigerstellungm oberhalb des 
"schwachen" i imkbmichs zeigen 
einen normden Betriebszustand an. 
Zeigemiiungan im schwachen 
Druckbedch konm auf eine 
Fehifunidion der Schmieranlage 
undIoder des Motors deuten. 
Beim digitalen Kombiinstrument 
blinkt die Umrahmung des 
bldrucksymbols, wenn der Druck zu 
schwach ist. 

11. Faluirichhingtrnritlrrr 
Ein Pfeil Minkt in Richtung da 
Abbiegern, oder dw ndrrbahn- 
wechsek. 

12. A a t ~ l ~ a n k @ l w e k h m  
Zeigt an, in weidw Wiung sich 
Ihr Getriebe befindet. BsLaglich 
witerer Infomiatlonen SM 
Abschnit! 3. 



Instrumente und Bedienelemente 

I Warnleuchten 

I Ihr Fahtzeug besitzt eine Anzahl von 
Warnleuchten. 

Die Warnleuchten gehen an, wenn am 
Fahrzeug eine Störung vorliegt oder 
vorliegen könnte. Einige Warnleuchten 
gehen beim Einschalten der Zündung 
kurz an, um Ihnen ihre FunMionsbereit- 
schatt anzuzeigen. 

q -! 

BRAKE , aNi@) 
1. Sicherheitsgurt-Mahnleuchte 

Wenn Sie den Zündschlüssel auf 
"Run" (Betrieb) oder "Start" 
(Starten) drehen, leuchtet etwa vier 
bis acht Sekunden lang eine Lampe 
auf, um die Insassen an das 
Anlegen der Sicherheitsgurte zu 
erinnern. Ein Summer ertönt 
gleichzeitig, wenn der Fahrergurt 
nicht angelegt ist. 

2. Bremssystem-Warnleuchte 
"Brake" 
Diese Lampe sollte beim Starten 
aufleuchten. Falls nicht, lassen Sie 
sie reparieren, damit Sie bei einer 
Störung gewarnt werden. 
Geht die Warnleuchte während der 
Fahrt an, könnte eine Störung 
vorliegen. Lassen Sie Ihre 
Bremsanlage umgehend nachsehen. 
Die Leuchte geht auch an, wenn die 
Feststellbremse nicht ganz gelöst 
ist. Leuchtet sie jedoch nach dem 
völligen Lösen der Feststellbremse 
weiter, liegt eine Bremsstörung vor. 



3. ht lb lockl i i8n~WarnIeuelr ta  
"Antilock" (Sondrrausrlithing) 

. Beim Vierrad-Anüblockir- 
Bremssys@m befindet sich am 
Armaturenbrett eine gelbe Leuchte 
'ANTILOCK". ü i i  Licht sollte 
angehen, wenn Sie das Fahrzeug 
starten. Falls es nicht angeht, lassen 
Sie es reparieren, damit es bereit 
ist, Sie bei einer Stßning zu warnen. 
Falls die Leuchte 'MiILOCKn 
anbleibt oder während der Fahrt 
angeht, lassen Sie das System 
reparieren. Wenn die Leuchte 
"ANiiLOCK" an ist, arbeitet Ihr 
übliches Bremssystem normal, 
jedoch ohne Antiblockierhilfe. Das 
Fahrzeug kann noch gefahren 
werden; lassen Sie das System 
jedoch so bald wie moglich 
reparieren. 

Wetterfahren, obwohl eine n der Bremswarnlarnpen 
aufleuchtet, kann zu einem Unfall 
führen. Lassen S i  sofort die 
Bremsen nachsehen, falk eine der 
Warnleuchten anbleibt. 

Abschnitt 1 

4. Leu- u~~~~~~ E N ~ ~ W E  SOON~ 
(M-no ~ l l i g )  
Diese Leuchte ÜberwacM die 
Funktion der Systeme ffir Kraftstoff, 
Zündung und Emission. Die Leuchte 
sollte zur Funküonskontrdie 
angehen, wenn die Ziindung 
eingeschaitel ist, aber der Motor 
nicht IAuft. Falls sie überhaupt nicht 
aufleuchtet, lassen Sie sie gleich 
reparieren. Bleibt sie jedoch an oder 
geht sie wahrend der Fahrt an, 

1 bringen Sie Ihren Wagen in die 
Werkstatt. 



Instrumente un& Wbnelemente 

Beleuchtung 

'Die HauptbdeucMung Weht aus 
Schelnwerfem, Parkleuchten, 
Schlußleuchten, KennzeichleuchZsn 
und Armaturenleuchten. Die Wahr 
hierfür befinden sich auf der llnkan Wi 
des Armaturenbretts. 
1. -P - Drlicken Sle d ' m  Schatter, 

um die Scheinwerfer (und alle 
anderen Bethbsleuchten) 
eimschaiten. 
Um die Scheinwerfer von 
Abblendlicht auf Fernlicht und 
umgekehrt zu schalten, müssen Sie 
den Fahrtrickungshebel 
zurückziehen und dann loslassen. 
Bei einge~~haitetem FemlicM 

. . 
kuchtet auch eine Kontm 
Armaturenbrett. 

2. P: - Driicken Sie diesen Stx@&~ - 
urnie Park- und anderen 
Mrlerbsleuchten außer den -. 

Ccheinwerfem einzuschattma . 

3. Schalter OFF (aus) -Drücken %B 
di$sen Schalter, um die Schelnwm 
oder Parkleuchten a ~ s z u s c M ; ~  - + 

4. Imtmmenthelligkeitsregier - Rag& 
d i i  Helligkeit der Armaturenbe- 
leuchtung. Drehknopf ganz nach 
rechts drehen, um die D&- und 

iäils Sie die Scheinwerfer anlassen und 
die Zündung ausschalten, hören Sie Bin 
Wamglockenspiel. 

1st Urr Fahrzeug mit dem wahlweise 
Iafwbamn lnnenbeleuchtungs- 
FriaMs&tter ausgerostet und 
Wndet sich dieser Schaiter in Stellung 
"QM:' ( ), so geht die Innenbeleuch- 9 tw~g  beim ffnen der TLiren nicht an. 
tkafDndet sich der Schalter in Stellung 
*DWRS vor), funktioniert die 
Inwnbeleuchtung normal. Der Schalter 
Mndet sich am Armaturenbrett über 
dem Radio. 



Abschnitt 1 

r 

Venuendgn Sie die NebdkucM6n nach 
Einbruch der D u n b M  mich$, &M 
auch das Abblendlicht dfizmch&n! 



ienelemente 

bttrlllukl: Der rechte Hebel wähl! die 
Systemfunktionen. Der l ink  MxU 
variiert die Temperatur der Luft, die aus 
dar Ania e strömt. 
iülaurn R O, 

Der mMe Hebel ermöglicht drei 
Klirnasiellungen. 
HA)( An: (Maxlmsllrpbkiy): BW 
maximale Kühlung oder schnelle 
Abkühlung an sehr hei6en Tagen. In 

Hgmng und Klimaanlage dieser Stellung wird ein Grosteil der Luft 
in Ihrem Wagen umgewälzt. 

% : Bestimmt die GebMwdrehzahl. Sie Y O M  ( b r w h l i i w ) :  Zur 
kbnnen die Stärke des Luftstroms normaien Kühlung an heißen Tagen zu 
bestin~men oder das G e W  auf "OFF" benutzen. In dieser Stellung wird 

Auhfuf i  gskühit und durch die 
Luftaustritte im Armaturenbrett gelebt 

BI-LN A/C (Kfihlun~ in 2 Ebsnon): An 
kühlen, jedoch sonnigen Tagen zu 
benutm. In dieser Stellung wird 
Aubnluft herdngtafiihrt und zu den 
Lultaustritten im Armaturenbrett- 
ObeMl sowie zu den Fubraum- 
LuBkanhn geleitet. 
mwlg 
Bsi milden Außentemperaturen, wenn 
nur wenig Heizung oder Kühlung 
gebi9udit wird, schieben Sie den 
rechten Hebel in die Stellung *VEiiin 
(&lüitung). Die Luft strdmt dann durch 
die Luitaustritte im Armaturenbrett. 
H.- 
Wenn die Aukntemperatur niedrig ist, 
wird @heizte Luft durch die Fufiraum- 
Luffkanale und etwas Lufi durch die 
Entfrosterdüsen der Windschutzscheibe 
geleitet, indem man den rechten Hebel 
in die Stellung "HTR" (Heizung) schiebt. 



Abschnitt 1 

Benutzen SH1 die Stdlung 'BUND" 
(Mischen), wenn die Scheiben bsi 
mehreren Fahmugin~ssen beschlagen. 

Hierbei wird AuSsnluft zu gleichen 
Teikn durch die Heizungs- und 
EntfmbrdWen qekiiet und etwas 
Außsnluft durch die Seitenscheiben- 
Entfeuchterdüsen. 

EriModuig 

In der Stellung (ii3 wird die meiste Luit 
durch die Entfrosterdhn geleitet und 
etwas Luft durch die Seienscheiben- 
Ertfeuchterdüsen und die Fuflraum- 
Luitkanäie. 

Haseing Muion 

Ihr Fahrzeug kann auch hinten mit 
Heizun usgfshtte4 sein. Dei Schalter 
fiir das Y ebiäsa mii d r ~ i  verschiedenen 
Drehzahlen befindiit sich W r  dem 
Radio. Schkben Sle den Hebel auf "HI" 
(stärker) für w&mer~ Luft im hinteren 
Teil des Fahrzeuqs. Stclien Sie den 
Schalter auf 'OFF" (aus), um die Anlage 
abzuschabn. 

HIclrtckibrmthwMvy 
(-dm-ngl 
Drkken Si  zum Einstiahen der 
HeckschdbenenZlemng bei 
DndschaltaratelYung aul 'Run" 
(Ehtrieb) dsts W e r  'REM DEFOG" 
(H~benen f f euch tung )  über dem 
ScheMwerfercchatter. 

Die Heckscheiben~nibiwhtung WtaW 
sich nach einigen Minutn anrtamatisch 
ab. S i  konnen die HedUCMbdnent- 
feuchtung auch abstellen, indem Sie auf 
"OFF" (aus) driicken. 

Ihr Fahrzeug kann auch hinten mit 
Klimaanlage ausgwhlid sein. Die 
hintere Anlage liefert nur dann kalte 
Luft, wenn die vordere Anlage BUGh 
iauit. üer Schaiter filr die hintere 
Klimaanlage befindet sich obefi~db des 
Radios. Schieben Sie den Hebsl auf 
"Hi" (stärker) für kühlere Luft irn 
hinteren Teil des Fahmgs. Zur 
Leistungserhbhung der vordem Anlage 
stelii man die hinten Anlage auf L0 
(schwächer). Schieben S i  den Hebel 
auf "OFF" (aus), um die Anlage 
abzuschaiten. 

15. 



Instrumente und Bedienelemente 

iips zur Bedienung 

Bevor Sie die 
dffnen Sie die 
lang, um die heiße Luft a B b a  w 
lassen. Schließen Sie die R)78f$r, wenn 
Sle die Klimaanlage benulzan. 

Um die Windschutzscheibe schnell WOB 
Beschlag zu befreien, schieben CIs den 
linken Hebel nach oben, bdngen den 
rechten Hebel in die Stellung und 
drehen den Gebli3seknopf auf%QHm 
(stark). 

Um die Wienscheiben schneii v ~ n  
BrwGhiag zu befreien. bringen 3kdexi 
, W n  Hebel in die Stellung " W B '  
fWlbWit) oder W (Entfrosten UM 
dmhen den Gebisseknopf auf "&Ha (T Um den Luftstrom N <M 
miük en Luftaustritten zu verstlkkm, 
~chlicden Sie die mittleren Luftall$Q%M. 

Bsnutzen Sie die Stellung 'VENTA 
[BdüRung), "HTR" (Heizung) odw 
'BLglD" (Mischen) bei milden 
Aufhtemperaturen. In diesen 
8tdlungen läuft der Klimakompresga~ 
nicht. Dies verringert die Motorhb 
Wng, was zu einem besseren 
Knftstoffverbrauch führt. 

Fahrt bringt das Durchlüf- 
Ihres Wagens Außenluft ins 
Außenluft gelangt auch in 
n das Heiz- oder das 



K l a n g ~ r n  und Uhr 
Auf dm folgenden Seiten wird das 
~ 6 ~ S t e m  I h m  W w n s  beschrhben, 
und wim Sb damit dls besten Ergebnisse 
snlelen. 
~ l l a n l  Ihm Wlm: 
Ell lßk-w (M) 
Zum Ein- des Radios diesen 
Knopf drücken. Den Knopf nochmals 
drkken, um da Radio wieder 
auszuschh. 
DerebnIuiapf 
Der ober8 Knopf hzZ folgende vier 
Funktionen: 

Er stelft die Lautstärke ein. 
Er giM I h m  die Btt an. (Um die 
Ze'mgab bei abgwhalteter 
Zündung zu sehen. drücken S i  diesen 
Knopf.) 

Er gibt die Sende-z m. (ki 
eingeschaiteter Zündung drückt man 
zur Anzeige der Frequeriz d h n  
Knopf.) 
Er iäBt Sie die anden Seb der 
Kassette ham. (Drladc~n Sie diesen 
Knopf, w3lhrwld die Kassette spieit.) 

Der Steiltring hinter dem oberen Knopf 
verschlebi den Klang zwischen den 
rechten und den linken Lautsprechern. 

1 DorontrnWiwpt 
Drehen Sie Um untQren Knopf, um 
Rundfunkmhr zu wählen. Drücken Sie 
ihn hinein, um auf Mitteiwetie oder UKW 
zu schalten. 
Der Stellring hinier dem unteren Knopf 
verschi i  den h g  mischen den 
vorderem und den hinteren 
Lautsprectiem. 

Abschnitt 1 

mn s t m  
Drücken Sie den Knopf 'Am 8t" (MW- 
Stereo), um MW in Stereo zu 
ewfangen. 
Gmplikckr S%#I-EqmUm 
Benutzen Sie die fünf Hsbd, 
Miellagen und H h  nadi 
Geschmack einzuWIsn. aelllebwi Sli  

Bässe, 1 K die MitieMage, 3.5K und 10K 
die Hlihen.) 
Im allgemeinen wird der 1K-Hebel in 
Mittelstallung gebracht, w3hmnd die 
Hebel für Höhen und Bisse verschieden 
stark nach oben gesteilt wedm. 

17 ... I 
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Liuäeit 

Drücken Sie den Knopf "LOUD" 
(Lauttieit), um die Baßfteqwmn zu 
verstärken, wenn das Radio mii geringer 
Lautstärke spieit. 

sumark 
Drücken Sie die.Taste "!%EXn (Suchen), 
und das Radio stelit Mch auf den 
nächsthöheren Sender ein und verbleibt 
dort. 

Si-laut 

Drücken S i  die Taste " 8CIUI" 
(Sendersuchlauf), und das Radio sucht 
den nkhsthöheren Sender und verharrt 
dort einige Sekunden. Dann geM es zum 
nächsten Sender und verharrt W .  
Wenn Sie den Sendersuchlauf beenden 
wdien, drücken Sie wieder die Taste 
'!umW. 

.18 

Mit vier Drucktasten kbnnen Sie 
Ihre Lieblin ssender wahlen und 
spet&em. 4 ie k6nnen in den 
DqMasten bis zu acht Sender 
s w h e r n  (4 MW und 4 UKW): 

Stellen Sie den Sender ein, 
Drücken Sie 'SETn (Speichern). 
Drücken Sie innerhalb von 5 Sekunden 
eine der vier Drucktasten. Wenn Sie 
danach diese Taste wieder drücken, 
stellt sich der gespeicherte Sender 
jedamal wieder ein. 
Wiederholen Sie diese Schritte für pde 
Dnicldaste. 

Sie können noch drei weitere Sender auf 
j&m Band (MW oder UKW) speichern, 
indem Sie ein jeweils nebeneinanderlie 
gendes Tastenpaar gleichzeitig drücken. 

Stellen der Uhr: 
Drücken Sie "SEiW (Stellen). 
Drücken und haiten Sie innerhalb von 
fünf Sekunden die Taste 'SCAN" 
(Suchlauf). bis die richtige Stunde 
angezeigt wird. 
Drücken und halten Sie dann die Taste 
'EEK" (Suchen), bis die richtige 
Minute angezeigt wird. 

Um bei abgeschalteter Zündung die 
Zeitangabe zu sehen, drücken Sie den 
oberen Knopf. Die Zeit wird dann einige 
Sekunden lang angezeigt. 
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W r  bn&ianiwt am 
n, die F& jeder Seite 

38 bis 45 Mfitltten hing sind. 

ScMebgn Sb cWQ mit der Seite, 
6in der dgsr b i c d  &Mbw 'M, zuerst ein. 
Die bsrle-n Hdh zeigen an, 
W&& M & & e  H&. Um von einer 
Seite der Kaswtb auf die andere zu 
wechseln, dri&m Sie den oberen 
Knopf. 

Drücken Sk! die Tute "FVYD" 
(vorMrtrrf bm. "W {~ckwiirb), um 
schnell vorwärts Uder &kwärts zu 
eimm an-n T@ der l$asmtB zu 
gelangen. DrÜdEen Sie den jewils 

Kw@f mrn Anhaben. 
Um zum n&hstan MumOck 
vorzugehen &r das wbrige 
Musikstiick w wfed~rhotm, schieben 
Sie den Knopf "MWWi" jSuchm) 
nach rechts und drüdw den Knopf 
"FWD" (flir das nSlchste Musikstück) 
oder "REVn (für das vorherige 
Musikstück). 

Zum Awstokn der Kassette drückt 
man die Taste "WECTH. 

Bandanpassung zu W h h :  
Knopf heraus für 120 ~MC. 

Knopf gedrückt für 79 W. 
Der Wert filr Standard 
120 pec, für Chrom- 
70 p 0 C .  



hstrumente und Bedienelemente 
- - 
#L 

Feststehende Stabantenne 

Die feststehende Stabantenne ist so 
ausgelegt, da0 sie die meistem 
Autowaschan lagen ohne Schaden 
ilbersteht. Sehen Sie rsgelmMlg 
danach, daß der Stab ausnaichend fest 
am Kotflügel befestigt ist. 

Falls der Stab e l v k  verbagm M, 
können Sie ihn von Hand ausrichten. Die 
Stabantenne kann ausgewechseit 
werden, wenn sie sehr stark verbogen 
ist. Stabantennen müssen zwecks guten 
Empfangs saubergehaiten werden. 

Zusätzliche Tongerate - wie &B. CB- 
Fudlgerilte, tragbare Telefone oder 
Funkgerh - können d' i  Funktion 
des Motors, des Radios oder anderer 
Systeme Ihres Autos beeintrlicMig8.n 
oder diese sogar beschadigen. 
Fragen Sie b@i Ihrem Vertmgshänd- 
ter nach . 

F~sfstellbremsen- 
E&lbg@Jwng 
Treten Sle das Pedal der regulAren 
Bremse durch und ziehen Sie am Hebel 
links unten am Armaturenbrett, um die 
F ~ m ~ l l b r e m s e  zu 18sen. Das Pedal der 
Fesbt$lJbremse befindet sich auf der 
linken Seite des Fußraums. 

bzttglich weiterer Informationen siehe 
unter "Anleitungen zum Start und 
0etrieb". 
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HOOD RELEASE W 
Zum dftnen der Haube dehen Sie zuerst 
m Hebel Irn lm das Wagens, und 
zwar auf der rechten unteren Seite des 
Armaturenbretts. 

Gehen Sie dann am Wagen nach vorn. 
Heben Sie den Habt &r Sekundilr- 
sperr8 an und Mff~er~ Sie die Haube. 

HaHen Sie W hub$ mit Hiife der 
HaubengtMse - d m  auf dem 
KÜhlerträQer - ge8fhiet. 

AN L E M ~ & U L E  I Driicken Sie den Btifikaimpf, wn 
Ihre Park- und S c h m  I 

Folgen& bdienirlaments sind am 
Lenkrad oder an der Lsnksaule 
angebracht. 
1. ZBndsohaltH 

Bezüglich zusBtrlMer Informatlo- 
nen siehe unter 'AnleRungen zum 
Start und Betriebn. 

blinken zu kam. Der B i M r  
a r b e i  in jeder Sbiiung dBa 
Zündschlüssels, mlbst. w m  der 
Schlüssel nicht ein 
die Blinker abzusch 

funktionieren lhre M r t d c m -  
zelger nicht. 

3. Sclalthebsl 
Bezüglich weiterer Informdonm 
siehe unter "Anleitungen zum Start 
und Betrieb". 

4. Horn 
Betstigen Sie das Horn durch 
Driicken des Polsters In der MMe 
I hres Lenkrades. 

w ... 
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5. Fahibitht~ng~ailzel~~t-/ 
Kombibebel 
Benutzen Sie diesen Hebel zur 

' Bedienung der Fahrtrichtungs- 
anzeiger, der Scheibenwischer, des 
Temporeglers und des km-/ 
Abblendlichts. Zusätzliche 
Informationen finden Sie auf den 
nachfolgenden Seiten. 

6. Klapplenlvadhebel 
($onderansrilstung) 
Sie können das wahlweise lieferbare 
Klapplenkrad in verschiedene 
Stellungen bringen. Um es zu 
kippen, fassen Sie am Lenkrad an 
und ziehen am Hebel. 
Bringen Sie das Lenkrad in die 
gewünschte Stellung und lassen Sie 
den Hebel los. 

Fahrtrichtun~s-/KombihBe;I 
Fern-/Abblendlich$chaltsr 

Ziehen Sie den Kombihebel zurück, um 
Fern- oder Abblendlicht zu wählen. 

FahMdrhings- und 
@IIIWWhS~laIIZ~iQ~r 

Um einen Richtungswechsel anzuzeigen, 
~ e l l e n  Sie den Hebel ganz nach oben 
(rechts) oder unten (links). Nach dem 
Abbiien kehrt der Hebel selbsttätig 
wieder in die Ausgangsstellung zurück. 
Um elnen Spurwechsel anzuzeigen, 
drücken Sie den Hebel nur so weit nach 
oben oder unten, bis der Pfeil zu blinken 
beginnt. Halten Sie den Hebel dort, bis 
Sie den Spurwechsel beendet haben. 
Am Armaturenbrett blinkt dabei ein 
grüner Pfeil in der entsprechenden 
Richtung des Richtungs- oder 
Spurwechsels. 
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Dnhen !% den mit 'WRR" (Wkher) 
OQltennzdcfinetsn Rlng, um die 

hdfdhnischalten. 

Fiir einmaliqer Wlsehen drehen S i  den 
Ring auf skh AI, in Stellung 'MIST" 
(Spflh). 
Für Wbhan dmiwn SM den 
Ring von W w q ,  in Stsilung 'LO" 
(langsam) qlar "iilw (schnell). 

nen 

bestimmen. Je ndtisr dk EinsPdbng bei 
"10" (hgsm) #ad desto Mmr sind 
die Pausen. 

dann entweder 811ha:km odttr auf cFte von 
Ihnen vorgewahlte GesdwdndlgW 
zurückkehren. 



iwbumnte und Bedienelemente 

3. D r W n  Sie den Knopf "SETn 
(EiWien) arn Hebelende und 
lasm Sie ihn wider 10s. 

Stellen Sie den Temporeglerschaker 

...M 
.Uy- -- 



Treten Sie auf das Bremspedd. 

WIe$urailfnahme dsr elrwtellten - 
e c l o c h w i n d ~ k  

Sobald Sie eine Gqichwindigkeit von ' etwa 40 kmh oder darüber erreicht 
haben, kennen Sie den Temposchalter 
Wr einen Moment von "ON" (ein) auf 
'R/A" (Fahrtadrshme, Beschleunl- 
gung) schigBen. Der Wagen nimmt 
sogleich die vorher eingesteltte 
Geschwindigkeit auf und verbleibt dort. 

Wenn $38 dsn Schaiter 
"NA" (FahrtwiZnrihme, n 

Beschleunigung) MBigen, um auf 
Ihre eingtstdb Gsschwlnd'ikeit 
zuriiclaugehen, haiion Sle lan 
Seimiter nhhl hi d h r  $nllung 
fett. Wenn Sie Ihn h g e r  als eine 
Sekunde festhaken, beschleunigt . 
das Fahmug und nimmt mehr 
Fahrt auf. Es wird soknge weiter 
beschleunigen, bk Sie den 
Schalter "R/AW (Fahrtaufnahme, 

die Bma 

Abschnitt 1 

Erhiihen der ß ~ d ~ ~ ~ l t :  I I 
Benutzen Sie das Gaspedal,. um eine 
hBhere Gaschwindiikdt zu erreichen. 

Drücken Sie den Knopf "Si'" 
(Einstellen) am Hebelende, und M n  
Sie ihn weniger als eine halbe Sekunde 
lang gedrückt. 
Lassen Sie den Knopf und das 
Gaspedal los. Sie fahren jetzt mit der 
hoheren Geschwindigkeit 
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Eine wehe  Mahode atr 
Temportetgening: 

neue Geschwindigkeit beschleunigen. 
Lassen Sie den Schaber "WAR 
(Fahrtaufnahme, Bachleuni~ung) los, 
sobaM das Fahneug dh 
Geschwindigke4t e r t ~ i c t ' t t P " ~ ~ ~ ~  
Fahrzeug beMH nunmehr die hohen 
Geschwindigkeit bei. Ansonsten 
bewirkt jedes Antippen arn Schalter 
eine Ternposteigerung um 1,6 M. 

V- der Getchwlruilgblk . .: 
L 

m MMen Sie den Knopf "W ==- 

Unstellen) am Hebelende und !mbn 6 ie iimgedrückt. 
* Ihr Wagen wird langsamer. Wem W 
die gwünschte niedrigere 
Geschwindigkeit errsicht h& lmfm 
Si@ den Knopf los. Der Wagen wird dh 
imgamere Geschwindigkeit 
belbahaiten. 

b W e n  slint anderen Wagsw bei 
rlP)beohriteter Temporegelunß: 

Bm&m Sie einfach das Gaspedal, 
vmn Sie mehr Geschwindigkeit 
h m .  Wenn Sie Ihren Fu0 vom 

nehmen, wird das Auto auf die 
\~ut%w gewghite Temporeglergb 
sdndndlgkeit zurückkehren und dort 
~ ~ M b e n .  

Lassen Sie den Schalter des 
Temporeplers nicht auf 
(ein) stehen, wenn Sie ihn 

nlcM benutzen. 



BEDdMWMMTE 
DER  REN 

T l l m ~ i ~ g e l u n f l  von Hand 
&nutzen Sie den Schlüssel mit dem 
ovalen Griff, um die Vordertüren von 
aubn auf- oder abzuschließen. 
Schiakn Sie den an a l h  Türen 
befindlichen Sperrhebe1 nach unten, um 
die Tür von innen zu vemegeln. Ziehen 
Sie den Hebel hoch, um die Tür zu 
entriegeln. 

ZentraIrßrri@gelung 
(Sond~~1~8ru"stung) 
Wenn Ihr Fahmug damit ausgestattet 
ist, drücken Sie einfach auf den unteren, 
mit LOCK bezeichneten Teil des 
Zeotrahrnegdungsschaltem in einer 
der beiden Vordertüren. Dieser Schalter 
verriegelt alle Türen. 

Um alle T i i m  EU n, driioken Sie 
den obwen, I& UMLQM k$richneten 
Teil des S c w w .  

aber 

Bei eingsschaltd@r Etindiang Wt igen  
die bWerh-&~f in der Fahrettür 
die beiden vordmn F m r .  
Die Fahrgasttür hat Wr ihr Fenster einen 
eigenen Schalter. 

Schi@betBr 
Zum h m  der Sehkhai. ziehen Sie 
diese am Türgriff 1) nach hinten, bis 
die Tiir in der &eten (MIllung 
einklinkt. 
Zum Schli&n der Schiebetür ziehen 
Sie den Türgdff ii9ch vom, um die Tiir 
aus der offenm Wiung auszuklinken. 

Abschnitt 1 . 

Ziehen Sie die Tür witer nach vom, bis 
sie vollständig in der gexhlosgenen 
Stellung einrastet. 
Sie können die SchiebetQr von au&an 
mit dem ovalen SchlOssel vwdegeln. Sie 
kdnnen die Tür auch von a u h  oder 
innen verriegeln, indem Sii den 
entsprechenden V@frb$sluwkM (2) 
herunterdrücken und die T i r  shlie&tn. 
Falls Ihr Fahrzeug mit der wahlweise 
lieferbaren Zentdv~r r i~e lung 
ausgestattet ist, besiM es ein 
Impulsveniylungssys~rn. Falls die 
Schiebetür o en ist und die 
Zentralvenicgelung a k t i i  wird, 
verriegelt sich die Schiebetür nicht Die 
Tür verriegelt sich jedoch etwa iünf 
Sekunden nach Schli&n der 
Schiebetür. 
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Hecktüren 
Zum Öffnen die rechte Seite zuerst 
dffnen. Dann die Ilnke Tür durch Ziehen 
am GrHf an der Innenseite der linken Tür 
bffnen. 

Zum Schlieflen ist die linke Tür zuerst zu 
schließen. 

Zum Verriegeln der Hecktüren ist die 
rechte Tor von außen mit Hilfe eines 
Schlüssels zu verriegeln. 

Türanschläge verhindern, da0 sich die 
Hintertüren weiter als 90" bffnen lassen. 
Falls Sie die Türen weiter Öffnen 
müssen, drücken Sie die Spange hinein 
und heben den Anschlag aus der 
Haiierung. 

H~ckklappe und flet8PI.a b n  aubn schlief3t man zunächst mit 
dam Schlitssel auf, zieht dann die 

(Sondsrsusdmn@ L Htxlddappe hoch und Mnet dann zuerst 

Wenn $ie diese ~onderausrüstun~ dle rechte Tür. Dann öffnet man die linke 
haben, mufl das Getriebe zwecks Heckttlr durch Hochziehen des Griffs an 
Entrieaeluna der Heckkla~oe und der der 
eeteil6n ~ i i e n  auf P (~a i k )  oder N Heckklappe und geteilte Türen verriegeln 
(Leer ang) stehen- Falls die EMtefie sich beim Schliehn automatisch. 
entla 3 en ist, lassen sich weder die 
Heckklappe noch die Türen Öffnen, auch 
nicht mit dem Schlüssel. 

Um Heckklappe und Türen von innen zu 
öifnen, drückt man den KlappenscWter 
am Armaturenbrett. Dann zieht man den 
Heckkiappengrii hoch und öffnet die 
Türen. 



3) 1 SPIEGEL 

Stellen sie die iW3eAepiegel so ein, daß 
Sie die Seienwand I h m  Fahtzeugs 
gerade noch sehen kkonnen. Dadurch 
wird die Abstmdsschätzung von 
Gegensanden im Spiegel erleichtert. 

Die AuBensplegd lassen sich zur 
Einfahrt in enge Garagan und 
Autowaschanlagen umklappen. Zum 
Umldappen der Spiegel sind diese 
entweder nach vom oder hinten zu 

EI&& 
( S d  

r h i  imfhdet sich über 
dem Der R tkiWenSLBdenSchaiter 
nach L (19nk) oder II (mchts), um den 
linken bzw. rechtan Spiegel muah len .  
Drhken Ssa M n  dtni Vienneg- 
Kiwnschalter in die Richtung, in die 
der Spiegel verstelit wertim soll. 

Abschnitt 1 
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Der Spiegel M mi Scwanlgrw(rte 
(I), damit Si ihn nach oben eder unten 
bzw. nach links oder rechts verstelkm 
kdnnen. 

Ziehen Sie den Hebel (2) mtw dem 
Spiegel zum Fahren bei Wht zudck, 
und drücken Sie ihn zum Fahnn bsi Tag 
nach vom. 

drücken. 
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VORSICHT 1 
W GEPÄCKTRÄGER 

I 

30 

- .-r- 

W HECKSCHEIBEN- 
WISCHEN-WASCHER 

Ihr Fahrzeug besitzt einen Heckschei- 
brnwieher ("REAR WIPERn) für die 
Heckscheibe. 

Drücken Sie oben auf den Schalter, um 
den Heckischer einzuschalten. 

Drücken Sie oben auf den Schalter bis 
zum Anschlag. um Waschflüssigkeit auf 
die Heckscheibe zu spritzen. 

Drucken Sie auf den unteren, mit OFF 
bezeichneten Teil des Schalters, um den 
Wischer abzuschalten. 

Der Heckscheibenwascher vervend& 
denselben Flüssigkeitsbehälter wie der 
Windschutzschei ben-Wascher. 

' 

HECKKLAPPEN- 
ENTRIEGELUNG 
(SONDERAUSRÜSTUNG) 

Drücken Sie auf REL,, 
(Heckklappenentriegelung) links neben 
der Lenksäule, um die Heckklappe zu 
entriegeln. 

Zwecks Entrlegelung der Heckklappe mu0 
das Getriebe auf P (Park) oder N 
(Leergang) geschaltet sein. 

Sollte Ihre Batterie entladen sein, Iäßt 
sich die Heckklappe nicht Öffnen, auch 
nicht mit dem Schlüssel von außen. 

Befördern Sie KEINE A Gegenstände, die Uber 90 kg 
wiegen, da dies zur Beschildigung 
Ihres Fahrzeugs fiihmn kann. 
Befördern Sie KEINE Ge enstande, 
die breiter oder län er als der 
Gepackträger sind !wie r B  
!+rfbretter, Holzplatten usw.), da 
sich der Wind wahrend der Fahrt 
darunter verfangen kann und Sie 
die Gewalt verlieren. Die 
befarderten GegenSande und 
sogar der Ge "cktrager selbst 
kennen PIohKh und zu 
ZusamrnenstöBen, Körperverlet- 
zungen oder Beschädigungen am 
Fahrzeug bzw. an fremdem 
Eientum führen. 



Lern Se dhan M n E t t ,  um die 
Handhabung der Wmemtellung 
und der S i c h m u r t e  
kennsnzulemen. Zu Ihrem eigenen 
Schutz und dem Ihrer Fahrgaiste 
müssen Sie w b m ,  wie man die 
Sicherheitsgurte Ihres Wagens 
benutzt. 

Abschnitt 2 
Sitze und Sicherheitsgurte 
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und Sicherheitsgurte 

Handr~mkllbam 
1. Ventellhebal 

Betätigen Sle d l m  Hekl, um den 
Vordersitz auszutasten. 
Schieben Sie den Sitz In die 
gewiinscMe Stellung. 
Lassen Sie den Hebel los und 
achten Sie darauf, da8 der Siiz 
wieder einger- M, 

I d Versteilen Sle den Fahrer- 
sitz nicht wihrend der Fahrt. I 

Durch plötzliches Rucken des 
Sitres können Sie die Gewatt Ober 
den Wagen verlieren. 

2. Liepbtflz-slelllrnopf 
Um die Rückenlehne arückruWap- 
pen, drehen Sie den Verstellknopf, 
bimich der Sitz in der gewOnscMen 
Stellung befindet. 

Es ist gefahrlich, wahrend 
der Fahrt in einer zurückge- 

lehnten Stellung zu sitzen. Selbst 
w n  Sie angeschnalit sind, 
k6nnen Ihre Sicherheitsgurte ihren 
Zwack nicht erfüllen, wenn die 
Rückenlehne zu starkzurückge 
klappt ist. 

3. Klappbare Armlehnen 
Klappen Sie die Armlehnen hoch, 
um m h r  Platz zu gewinnen. 

4. Verstellbare Koglotiitze 
( ~ r a ~ r i l s t u ~ )  
Der wahlweise lieferbare Touring- 
Schalensitz ist mit einer verstell- 
baren Kopfstütze ausgestattet. 
Um die Kopfstütze auf die richtige 
HPihe einzustellen, schieben Sie sie 
nach oben oder unten. 



~i Bedienung der elektrisch verstell- 
bam S i e  befindet sich an der Türseite 
des Sitzes. 

I Der verkn 8ckrlki verstellt die 
Sitzvorderkante nach oben oder unten. 

I Der hiRtrn kksltsr verstellt die 
Sitzhinterkante nach oben oder unten. 

Der iiiMm 8chEkr dient zur 

riickwarts. 

k 

(A) 
rechts hinbn arn Sitz hochzuziehen. Um 
die Rückenlehne hochuk@pen, Hebel 
nach vom drücken. 

Abschnitt 2 

A u r b a u h r ~  
1. Schuitergurt (B) durch Drücken auf 

das Gurtxhloü von seiiner 
Verankerung (C) im Dach ttennen. 

2. Rückenlehne herunteildappen. (Nur 
bei Nicht-Touringausführung) 

3. Die beiden Klinken (D) hinter dw 
Sitzbeinen anheben. 

4. Sitz hochheben, zurikkiehen und 
ausrasten. 

5. Sitz zurliclalehen, anheh  und aus 
dem Fahrzeug herau-n. 



Sitze und Sicherheitsgurte 

Wledenlnbau des S b :  
1. Vorderteil der Sitzbeine in Einbau- 

stellung bringen; Sik dabei leicht 
geneigt halten. Sitz nach vom 
schieben. Dadurch werden die 
vorderen Halter auf die Veranke- 
rungsstifte gesetzt. 

2. Rückenlehne des Sitzes herab- 
drücken, bis die Sperren einrasten. 

3. Rückenlehne hochklgppen. (Nur bei 
Nicht-Touringausfiihrung). 

4. Schultergurt wieder an der 
Vwnkerung im Dach festmachen. 

5. Vergewissern Sie sich, daß der Sitz 
fest am Boden verankert ist. 

Umklappen der wahlweise lieferbaren 
Touring-Siizbank: 

Hebel (1) an der Außenseite des 
Sitzpolsters anheben und Rückenlehne 
wie gewünscM nach vom oder hinten 
klappen. 

Hebel loslassen, und Rückenlehne 
einrasten. 



Ziehen Sie den Gurt quer vor sich her 
zur anderen Seite. 
Schieben S i  die Gurtninge in das 
GWhloß, bis sie einrastet. 

I m n  das Gurisrr: 
Ergreif~n S i  die GurtZunge. 

Ziehen Sie am SchuRerteil oder passen 
Sie den Gurt Ihrer Hüfte an. 

Ableger des Gilrtw: 
Drücken Sie den Knopf am GurtschloB. 

dargesbltt angelegt wlerrfsn. 

Dk? m 
haben 
Gurtstraifer. 

n Solltensbjekisf i lemM 
verwickelt saln und Sie 

benutzen Wnen &ich 
können ihre VQiie$u 
schlimmer Wh. le 
Ihren Gurt eng am KBtpsr mltggsn. 
Tragen Sie Ihren Schultergurt nicM 
unter dem Am. AcMsn % datauf, 
da0 der Gurt an Ihrem K6rpsr nidit 
verdreht ist. 



Sitze und Sicherheitsgurte 
1 I I 

Wenn die Zündung eingeschaitet wird, 
leuchtet etwa acht Sekunden lang eine 
Lampe, um Sie daran zu erinnern, lhren 
Sicherheitsgurt anzulegen. Außerdem 
ertönt ein Glockenspiel, wenn der 
Fahrergurt nicht angelegt ist. 

Bei diesen Systemen wird das 
Siche eitsgurtsystem Ihres Wagens 
benua das Kind muß aber auch im 
Rückhaltesystem selbst abgesichert 
werden, um die Gefahr einer 
Körperverletzung zu verringern. 
Befolgen Sie die Anleitungen, die dem 
Kleinkind- oder Kinder-Rückhaltesystem 
beigefügt sind. 

Kinder der entsprechenden 
Größe sollten immer in 

einem Kleinkind- oder Kinder- 
Rückhaltesystem untergebracht 
werden. Halten Sie während der 
Fahrt niemals ein Baby in lhren 
Armen. 

Kinder-Rückhaltesysteme haben 
manchmal auch einen oberen Gurt, der 
verankert werden muß. Bitten Sie lhren 
Handler um den Einbau eines 
Ankerbügels. 
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Anleitungen zum Start und Betrieb 

EINFAHRZEIT FÜR 
NEUFAHRZEUGE 

ZU BEACHTEN 
Ihr Wagen benötigt kein eigentliches 
"Einfahren". Er wird aber auf lange 
Sicht besser laufen, wenn Sie die 
folgenden Richtlinien beachten: 

Halten Sie Ihre Geschwindigkeit 
während der ersten 800 km bei 
oder unter 90 kmh. 

Fahren Sie während der ersten 800 
km nicht mit gleichbleibender 
Geschwindigkeit - weder schnell 
noch langsam. Fahren Sie nicht mii 
Vollgas an. 
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Vermeiden Sie etwa während der 
ersten 320 km jede Vollbremsung. 
Vollbremsungen mit neuen 
Bremsbeligen können vorzeitigen 
Verschlei0 zur Folge haben. 
Befolgen Sie diese "Einfahf- 
RicMlinien jedesmal, wenn Sie 
neue Bremsbelage bekommen. 

Der viereckige Schlüssel ist für die 
Zündung. Der runde ist für die Türen 
und alle anderen Schlösser. 

Die Einsätze der Autoschtüssel werden 
dem ersten Besitzer bei der Auslieferung 
übergeben. Jeder Einsatz tragt 
verschlüsseite Kennzeichen, die einem 
Schlosser oder IMem Vertragshandler 
angeben, wie Zusatzschlüssel 
angefertigt werden konnen. 



Z~NDSCHALTER 
Wenn der viereckige Zündschlüssel im  
Zündschloß steckt, können Sie den 
Schalter in fünf verschiedene Stellungen 
drehen: 
"Accessory" (1) (Zubehör): In dieser 
Stellung können Sie Ihre elektrischen 
Zubehöreinrichtungen benutzen. Sie 
müssen den Zündschalter hinein- 
drücken, bevor Sie ihn in diese Stellung 
drehen können. 
"LOCK" (2) (Sperre): Die einzige 
Stellung, in der Sie den Schlüssel 
abziehen können. In dieser Stellung sind 
das Lenkrad, die Zündung und das 
Achsgetriebe gesperrt. 
Das Automatikgetriebe muß sich in  
Stellung Park (P) befinden, u m  den 
Schlüssel auf "LOCK" (Sperre) zu 
drehen. 

"OFF" (3) (Aus): Das Lenkrad. die 
Zündung und das Getriebe werden in 
dieser Stellung entriegelt, das 
elektrische Zubehör bekommt aber keine 
Spannung. Benutzen Sie diese Stellung, 
wenn Ihr Auto oeschoben oder 
abgeschleppt werden rnuß; versuchen 
Sie jedoch nie, Ihr Auto durch 
Anschieben zu starten. 
Ein Warnsummer ertönt, falls Sie die 
Fahrertür öffnen, wenn die Zündung 
ausgeschaltet ist, aber der ZündscKlüs- 
sel noch im  Zündschloß steckt. 
"Run" (4) (Betrieb): Der Schalter kehrt 
in die Stellung "Run" zurück, nachdem 
der Motor angelassen und der Schalter 
losgelassen wird. Wenn der Motor nicht 
läuft, können Sie in Stellung "Run" 
(Betrieb) Ihr elektrisches Zubehör 
benutzen. 
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"Start" (5) (Start): Der Motor wird 
gestartet. Lassen Sie den Schlüssel los, 
sobald der Motor anspringt. Der 
Zündschalter geht auf die Stellung 
"Run" (Betrieb) zurück. 

Falls der Schllissel in der Stellung 
"LOCK" (Sperre) anscheinend 
klemmt, vergewissern Sie sich, ob 
der Schlüssel bis zum Anschlag 
eingesteckt ist. Drehen Sie dann das 
Lenkrad nach links oder rechts und 
halten Sie es in dieser Stellung, 
während Sie den Schlüssel mit der 
anderen Hand drehen. Benutzen Sie 
kein Werkzeug, um den Schlüssel 
mit Gewalt zu drehen. 
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Benutzen Sie diese Stellung, um 
wiederzustarten, wiihrend sich das 
Auto bewegt Benutzen Sie die 

riickwärts zu fahren. Stellung "Nm (Leergang), wenn Ihr 
Wagen abgeschleppt wird. 

AUTOMATIKQETRtrnE 
Beim Automatikgetriebe befindet sich 
der Schaithebel an der Lenksäule. 

ES giM sieben verschiedano Steilungen 
für lhren Schalthebel. 

P (Psilren) 
Diese Stellung blockiert Ihre 
Hinterräder. Benutzen Sie diese 
Stellung, um den Wagen zu parken 
und wenn der Motor gestartet wird. 

Wenn Sie Ihren Wagen 

angezogen ist. 
N (Wrgang) 

Versuchen Sie nicht. in die Stellung In dieser Stellung besteht keine 'P" IParC) zu schalten. solange 
sich hr Wagen bewegt. Verbindung mischen Motor und 

R#dem. Sie konnen die Stellung 'W" 
(Leergang) benutzen, um einen . R (RBclmarbgang) stehengebliebenen Motor 



Abschnitt 3 

lrmales 
und 
mehr 

- langsamer alt! eiwa 60 kmlh fahren - '1 treten Sie ihr Gasoedal etwa zur 

, - schneller als etwa 60 kmh fahren - 
treten Sie Ihr Gaspedal bis zum 
Anschlag durch. 

*D(FaRiyicg) - : 
Benutren Sie d b e  $hg.1lmg an&le 
von (Sdiorigmg), wnn: 
- sirauf h , kurvenreichen 

Straßen bhm 
- Sie einen 8nhiinwr ziehen 
- Sie bergab fahren. 

2 (Zmbr Bang] 
Diese Stellung liefert ihnen mehr Kraft, 
erhaht a k r  den KmWdiverbrauch. 
Benutzen Sie sie aui steilen Straßen. 

< . -  .I*-- 
Fahren Sie in dsr SEa 
weiter als 8 km oder 
digkeiten iibsr 90 larilh, L dies zur 
Beschidigung dgo WrMw R h n  
konnte. Benutzen S i  oder B $0 
oft wie mdglich. 

Schabn S i  nidn auf "2". sdmg 
Sie nicht unter 105 km61 iahm e 
kannten sonst Ihrem M* kdmktn. 

1 (Enbr Gang) 
Diese Stellung Ikfeft Ihnen noch mehr 
Kraft als "2", ehdht 
Kraftstoffverhuch. Sedoch ia kbnwn den sie an 
sehr steilen brgen oder In M m  
Schnee oder Sctilamm benm.  
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i ANLEITUNGEN ZUM .i 
STARTEN 

(i 

Stellen Sie vor dem Anlassen desv 
Motors sichgr, da8 dfe ~esWellbmds,e 
angezogen Ist. 

Zum Starten rnu8 das Autematiigetrsebe 
in Stellung "Pn (Parken) oder "N" , 
(Leergang) stehen. 

Wenn der Wagen in Bewegung ist, iM 
Stellung "N" (Leergang) zum Wieder- 
anlassen zu benutzen. 

&*an das llketon:, 
* ~e~~ündsch lüsse l  auf "START" 

drehen. Das Gaspedal nicht betatien. 
Den Nn&hlQssel loslassen, sobald 
der Motor anspringt. Die Leerlaufdreh- 
zahl verringert sich, wenn der Motor 
warm wird. 

Wenn der Motor innerhalb von 3 
Sekunden nicht anspringt, starten Sie 
weiter und treten das Gaspedal 10 
Sekunden lang 1/4 durch. Wenn der 
Motor nicht anvringt, warten Sie 15 
Sekunden, um den Anlasser abuhlen 
zu lass5n. Wt igen  Sie den Anlasser 
dann bei Vollgas bis zu 10 Sekunden 
lang. 



B MOTORBLOCKHEIZUNG 

Benutzen Sie diese Sonderausrüstung 
beim Parken in sehr kaltem Wetter. Das 
Starten wird erleichtert und der 
Kraftstoffverbrauch beim Warmlaufen 
des Motors verbessert. 

Zur Benutzung der Motorblockheizung 
wird zuerst der Motor abgestellt. Dann 
ist die Motorhaube zu öffnen, das 
Stromkabel abzuwickeln und 
anzuschließen. Hierbei wird normale 
Haushaltsspannung verwendet. 
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Das Stromkabel ist an eine 
gut geerdete Steckdose an zu 

schließen. Es kann auch ein starkes 
Verlängerungskabel verwendet 
werden, das an eine gut geerdete 
Steckdose angeschlossen ist. 

Fragen Sie Ihren Vertragshändler, wie 
lange die Heizung angeschlossen 
bleiben sollte. 

H BREMSEN 
Wenn der Motor während der Fahrt 
stehenbleibt, bremst man ganz normal, 
ohne die Bremse zu pumpen. Wenn der 
Motor stehenbleibt, ist noch etwas 
Bremshilfskraft vorhanden, die jedoch 
beim Bremsen aufgebraucht wird. 

Nachdem die Bremshilfskraft verbraucht 
ist, kann die Bremszeit bis zum Anhalten 
länger und das Bremspedal "härter" 
werden. 
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Verschleif?an2rai~ 6@r 
Vordemd-Scheibesbmmen 
Die Bremsbeliige der vorderen 
Scheibenbremsen enthalten 
Verschleißanzeiger, die einen hohen 
Wamton abgeben, wenn die 
Bremsbeläge abgenutzt sind und neue 
gebraucht werden. 

An fiblockierbremsen 
Ihr Fahrzeug ist entweder mit Hinterrad- 
Antiblockierbremsen oder mit Viemd- 
Antiblockierbremsen ausgerüstet. Falls 
Ihr Fahrzeug am Armaturenbrett die 
Leuchte "ANTILOCK" (Antiblockier- 
bremsen) hat, ist es mit Vierrad- 
Antiblockierbremsen ausgerüstet. 

Das Antiblockiersystem hiift Ihnen, die 
RichZungssfabilität auf nasser oder 
latbr Fahrbahn aufrechtzuerhalten. Die 
rem n werden automatisch gellist 

und W der betfttlgt. Dies geschieht nur B P 
während eines Bremsvorganges, bei 
dem normalerweise ein oder mehrere 
Räder blockiert hatten. Ein "Pumpen" 
der Bremsen ist nicht notwendig. Man 
tritt einfach das Bremspedal durch. 
Eventuell ist ein Pulsieren zu fühlen, was 
jedoch normal ist. 

Bre~1sn~chsteIlunfl 
Wenn sich das Bremspedal weiter als 
normal durchtreten Iäßt, kann dies an 
mangelnder Nachstellung der Hinterrad- 
Trommelbremsen liegen. In diesem Fall 
fahren Sie ein paarmal vorwärts und 
rtMwäfts und betatigen die Bremse 
kräftig in beiden Richtungen. 

Bremspedalweg 
Suchen Sie ihren VertragshSindler auf, 
wenn das Bremspedal nicht auf seine 
normale Höhe zurückkehrt, oder wenn 
sich der Pedalweg drastisch verlängert. 
Es kann ein Anzeichen einer Brems- 
starung sein. 
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I H ALLRADANTRIEB I H HINTERACHS- 
Wir Twnschild gibt das zul&slge 
httogewicht (GVWR) und dle 
zuksige Vorder- und Hinterachslast 
(GAWR) an. Das Typenschild befindet 
sich an der Kante der linken Vordertiir. 

Der wahlweise lieferbare Allradantrieb 
übertragt die Motorleistung auf alle vier 
Räder. ~b Konstruktion hilft Ihnen, 
auch bei schlechten Wetterbedingungen 
die Kontrolle über Ihr Fahrzeug zu 
behalten. Der Allradantrieb ist nur fiir 
Fahrten auf ausgebauten oder 
asphaltierten Straßen gedacht. 
Beschädigungen des Fahrzeugs oder 
des Triebstrangs durch Geländebatrieb 
sind durch die begrenzte Garantie für 
Neufahrzeuge nicht gedeckt. 

Die wahlweise lieferbare Differential- 
sperre für die Hinterachse erhohl bei 
Schnee, Eis etc. die Grfffigkelt. Die 
Achse mit Sperrdrfferential funktioniert 
unter gewdhnlichen Umständen wie eine 
normale Achse. Falls jedoch ein 
Antn'ebsrad auf glattem Boden steht und 
das gegenOberliegende Rad bessere 
Bodenhaftung hat, kann Ihr Fahrzeug 
durch das Sperrdliferential trotz 
anfanglichem Durchdrehen eines der 
Rider noch weiterfahren. 



durch jaimand ;isdem Bmsküitze unter 
die A n ~ ~ r  liagtm. 
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Pumpen Sie M dk 
Reifen auf den am TypmchM 

1 angegebm R M N c k M r  IciSte 
Reifen auf. 
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AnhifnperverkabeIung 
Es gibt zwei Arten von Anhangewer- 

.kabelungen (1): einen 7adrigen 
Kabelbaum einschlie0lich Stromver- 
sorgungskabel mit 30-Ampere- 
Sicherung (2) und einen Sadrigen 
Kabelbaum. Der Kabelbaum befindet 
sich in jedem Fall in der Nähe des 
rechten hinteren Radkastens (3). 

Diese Kabelbäume (und das Kabel mit 
der Sicherung) haben an ihrem Ende 
keine Stecker und mlissen von 
qualifiziertem Werkstattpersonal 
angeschlossen werden. Wenn der 
Kabelbaum verwendet wird, ist er 
zwischen Tür und Boden zu veriegen, 
um ein Einschneiden oder Einklemmen 
des Kabels zu vermeiden. Auf beiden 
Seiten der Tür ist genügend Kabellnge 
zu belassen, um zu vermeiden, da0 der 

Anhänger oder der Wagen zu starken 
Zug ausübt. Vermeiden Sie es, den 
Kabelbaum so lose zu lassen, da0 er am 
B o h ~ h l e i f t .  Falls nötig, befestigen 
Sie ihn mit Isolierband an der Anhän- 
gerdeichsel. 

n Bei Anhängern mit einem 
Bruttogewicht von über 450 

Kilogramm sind Anhängerbremsen 
ausreichender Grdße erforderlich. 
Bei Anhangern mit einem Brutto- 
gewicht von Über 900 Kilogramm 
sind eine korrekt installierte und 
eingestellte, am Rahmen montierte 
Anhängerkupplung mit Gewichts- 
verteilung und eine Schlinger- 
bremse erforderlich. 

Die Stützlast der Anhängerdeichsel 
sollte bei Anhangevorrichtungen 
ohne Gewichtsverteilung nicht 
mehr als 10 Prozent, und bei 
Anhängevomchtungen mit 
GewicMsverteilung nicht mehr als 
12 Prozent des Anhängerbnittoge- 
wichts betragen. 
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Bleifreier Kraflstoff 
(In Ländern, wo bleiheler Kraftstoff 
eitiiltllch Isl) 

Wenn Ihr Fahrzeug mit RPO' Nr. "NM" 
(US-Kraftstoffnorm) ausgerüstet ist, 
darf nur bleifreier Kraftstoff verwendet 
werden. Suchen Sie am Kraftstoff- 
anzeiger und im Bereich der Tankver- 
schlußkiippe nach den Worten 
'Unleaded Fuel Onw (nur bleifrei). Falls 
derart gekennzeichnet, ist Ihr Wagen mit 
der Ausstattung "NM" ausgerüstet, und 
es darf nur bleifreier Kraftstoff 
verwendet werden. Der Tank von 
Fahrzeugen mit der Ausstattung "NA5" 
hat einen engeren Einfüllstutzen und 

nimmt nur die kleinere Zapfpistole für 
bleifreien Kraftstoff auf. Die gr60ere 
Zapfpistole für verbleiten Kraftstoff paßt 
nicht higein. Es wird empfohlen, nur 
bleifreien Superkraftstoff, welcher der 
'ASTMn-Norm (ASTM D481 4) ent- 
spricht, oder gleichwertigen Kraftstoff 
zu verwenden. 

Achten Sie darauf, daß die angegebene 
Oktanzahl zumindest 87 ist. Ist die 
Oktanzahl kleiner als 87, kann beim 
Fahren ein starkes Klopfgerausch 
auftreten. Verwendet man bleifreies 
Benzin mit einer Oktanzahl von 91 oder 
hbher und stellt trotzdem ein starkes 
Klopfgeräusch fest, mu0 das Fahrzeug 
zum Kundendienst gebracht werden. 

(In Umdem, wo nur verbleiier 
Kraftstoff erhlitllch Isi) 

Wenn Ihr Fahrzeug mit RPO' Nr. "NM8" 
(Exportmotor) ausgerüstet ist, sollte nur 
verbleiter Superkraftstoff mit 
mindestens 87 Oktan benuizi werden. 
Der Kraftstofftank für verbleiten 

. Kraftstoff hat eine grö0ere Einfüll- 
Öffnung, um die größere Zapfpistole für 
verbleiten Kraftstoff aufzunehmen. 

'RPO = Regulare 
Produktionswahlausrüstung 
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$ Kundendienst und Wartung 

H HAUBENENTRIEGE- 
LUNG 

'zum Öffnen der Motorhaube zuerst den 
Grifl im Wageninneren an der linken 
unteren Seiitedss Armaturenbretts 
ziehen. 

Gehen Sie dann am Wagen nach vorn. 
Ziehen Sie den Hebel der Sekund&- 
sperre (1) nach oben und heben Sie die 
Haube an. 

Haften Sie die Haube offen, nehmen Sie 
die Haubenstütze (2) aus der Haiterung 
und setzen Sie diese in die Haubenaus- 
sparung ein. 

H ABNEHMEN DER 
MOTORABDECKUNG 

Zur Wmtung des LuMlters oder des 
Verteilers muß die Motorabdeckung irn 
Wageninneren abgenommen werden. 

Abnehmen der Motorabdeckunfi: 
1. Beide Vordersitze mit Hilfe des 

Sitzsperrhebels so weit wie m6glich 
nach hinten schieben. 

2. Die Arrnaturenbrettverlangerung 
durch Entfernen der zwei Schrauben 
(A) und der zwei Muttern (B) 
ausbauen. Die Verl3rtgerung dann 
anheben, herausnehmen und alle 
Elektrostecker trennen. 
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Die Schrauben sind nicht aus der 
Motorabdeckung herausnehmbar. 
Beim Herausnehmen der Motor- 
abdeckung ist Vorsicht geboten, um 
eine Beschädigung des Armaturen- 
bretts oder der Verkleidung durch 
die aus der Motorabdeckung heraus- 
ragenden schrauben zu vermeiden. 

7. Motorabdeckung unten anfassen 
und nach hinten schieben, dann 
hoch- und aus dem Fahrzeug her- 
ausheben. 

Einbau der Motorabdeckung: 
1. Motorabdeckung in das Fahrzeug 

heben. Dann ganz nach vom 
Qhieben und sicherstellen, da0 sich 
die Gummidichtung Über den 
Riegeln befindet. 

2. Die zwei Schrauben an der Motor- 
abdeckung einsetzen, aber NICHT 
vollständig anziehen. 

3. Die zwei Riegel an der Motorab- 
deckung festmachen. 

4. Die zwei Schrauben an der Motor- 
abdeckung nun vollständig 
anziehen. 

5. Den Halter in die richtige Stellung 
schwenken und den Bolzen 
einsetzen. Dann die Mutter auf der 
anderen Seite des Halters anziehen. 

6. Das Heizkanalsystem auf die zwei 
Bolzen setzen. Dann behutsam nach 
oben drücken, bis es einrastet. 

7. Die Amaturenbrettveriängerung 
einbauen, indem das untere Ende 
hochgehalten und das obere Ende in 
die Rille am Armaturenbrett 
eingesetzt wird. 

8. Alle Elektrostecker anschlieflen, 
dann die Verlangerung nach unten 
in die richtige Stellung klappen. 

9. Die zwei Muttern und zwei 
Schrauben an der Verlängerung 
festmachen. 



Haube 
:Ca#, Ac 
-, h l b k h e r -  und 

rle dle Mim8 
prüfen. 

ist: 
Motor abstellen 
m n ,  damit -%?"X 
zurücklaufen Isann. 

sauberwischen. 
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T 
Anschiag hineinachkban. 
~lmefMab wieder Yicrrmahinen und 
Olstand abkwn. 

Der a h n d  mu0 (herk%'W 

MotomcMd6n führan kam. 

Wird der h h n d  bei kabm Motor 
geprüft, dad drcr Motor VOIfiddnicM 
laufengebsen 
nicht schnell ganug in 
zurück, um ein @&wm AGleaen zu 
erm6glichen. 
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I Wahl der richtigen Ölriskositiit 

Achten Sie darauf, da8 das benutzte Öl 
die API-Bezeichnung "SG" führt. Diese 
Bezeichnung kann allein oder zusammen 
mit anderen Bezeichnungen auftreten, 
wie etwa SGICC, SGtCD, SF, SG oder 
CC. bie ohne die Bezeichnung "SG" 
sollten nicht verwendet werden. 

Obwohl ein Öl der Viskositätsklasse SAE 
5W-30 fiir Ihren Motor ideal ist, kann 
bei Tedperaturen von über -18" C auch 
ein Öl der Klasse SAE !OW-30 benutzt 
werden. Ist weder ein 01 der Klasse SAE 
5W-30 noch SAE 10W-30 erhältlich, 
kann bei Temperaturen über 4" C auch 
ein dl der Viskositätsklasse SAE 30 
benuM werden. 

Enerfiesparende Motoröle 

Einige Motor6le tragen zu ge~ingerem 
Kraftstoffverbrauch bei. Die Ole mit der 
größten Kraftstoffeinsparung sind auf 
dem Behaiter mit "Energy Conserving 11" 
(Energiesparer 11) bezeichnet. Falls 
erhaltlich, sollten diese Motoröle 
verwendet werden. 
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a (Fhrb vemM& wird und 
8 den empfohlenen Abstlinden 

wird. 

ktgm Sis hmn Wertragshändter, 
n Sk3 ghben, daß Ihr Motor 

11 VORSICHT I 



Kundendienst und Wartung 
t 

Die Kühlanlage Ihres Fahrzeugs ist für 
die Verwendung einer Kühifiüssigkeit 
(einer Mischung aus Athylanglykol, 

. Korrusionsschutzmitteln und Wasser) 
anstelle von reinem Wasser ausgelegt. 
Es sollten nur Kühlflüssigkeiten 
verwendet werden, die der GM- 
Spezifikation 6038-M entsprechen und 
speziell zum Schutz von Aluminium- 
teilen formuliert sind. Es soiite weiterhin 
ein GM-KÜhlflÜssigkelt6zusatz 
(Dichtmittel, GM-Bestellnummer 
3634621 ) verwendet werden. 

Der Wartungsplan gibt Auskunft 
darüber, wann die Kühlflüssigkeit 
gewechselt werden muß. 

Der Kühfflüssigkeitsstand ist regel- 
muig, z.B. beim Tanken, zu Überprüfen. 
Der Kühlflüssigkeitsstand kann am 
durchsichtigen Auffangbehälter 
abgelesen werden, ohne die Kühler- 
kappe abnehmen zu müssen. Bei kaltem 
Motor solite der Kühlflüssigkeitsstand 
bei oder etwas über der Markierung 
"COLD LEVEL" (Hohe kalt) liegen. 

Ist der Kühlflüssigkeitsstand zu niedrig, 
wird eine Mischung aus 50% Wasser 
und 50% Athylenglykol-Frostschutz- 
mittel guter Qualitiit im Kühlmittel- 
Auffangbehälter nachgefüllt, um den 
Kühlflüssigkeitsstand auf die richtige 
Markierung anzuheben. 

n Das Äthylenglykol in der 
Motorkühifiüssigkeit ist unter 

gewissen Bedingungen brennbar. Um 
mögliche Verbrennungen zu vermeiden 
keine Kühlflüssigkeit auf den Auspuff 
oder andere hei0e Motorteile laufen 
lassen. Im Zweifelsfall sollte diese 
Arbeit von einem qualifizierten 
Mechaniker ausgeführt werden. 

n Den KühlerverschlußdeckeI 
nie bei heißem Motor oder Kühler 

6ffnen. Brühend heiße Flüssigkeit und 
Dampf kdnnen austreten und zu 
Verbrennunaen führen. 
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Kundendienst und 

Falls der FIUssigkeitsstand zu niedrig ist, 
rnuß genug Flüssigkeit nachgefüllt 
werden, um diese wieder auf den 
ricMigen Stand zu bringen. 

Wechseln Sie die Flüssigkeit in den im 
Wartungsplan empfohlenen Abständen. 

Wartung 

4 Wenn Sie Flüssigkeit in das 
Automatikgetriebe füllen, ist 

ein Uberfüllen zu vermeiden. Bei 
Uberfüllung lecM Flüssigkeit auf 
heiße Motorteile und kann Brände 
verursachen. 

Servolenkunflsflüssigkeit 
Überprüfen Sie den Flüssigkeitsstand in 
der Setgolenkungspumpe, wie irn 
Wartungsplan empfohlen. 

1. Ist die Flüssigkeit warm oder heiß, 
sollte der Fliissigkeitsstand bei der 
Markierung "HOT" (Heiß) des 
Füllkappenanzeigers liegen. 

2. Ist die Flüssigkeit kalt, sollte der 
Flüssigkeitsstand bei der Markie- 
rung "FULL COLDw (Voll-Kalt) 
liegen. 

Füllen Sie GM-Servolenkungsflüssigkeit 
oder eine gleichwertige Flüssigkeit, die 
der GM-Norm 9985010 entspricht, 
nach, falls der Flüssigkeitsstand zu 
niedrig ist. Diese Flüssigkeit braucht 
nicht regelmäßig gewechselt zu werden. 

oberprüfen Sie den Flüssigkeitsstand 
des Hauptbremszylinders in beiden 
Vorratsbehältem in den im Wartungs- 
plan angegebenen Abständen. 

Falls der Flüssigkeitsstand zu niedrig ist, 
sollte Flüssigkeit Delco Supreme No. 11 
(GM-Bestellnummer 1052535) oder eine 
andere Flüssigkeit gemäß DOT-3 aus 
einem versiegeiten Behälter nachgefüllt 
werden, und zwar bis oberhalb MIN, 
jedoch unterhalb der Oberkante der 
beiden Fenster. 



die Klimaanlage von Ihrem 
ndler regelmaßig überprüfen, 
ugehen, da0 die Kühlleistung 

wenn Sie vermuten, da0 das 
lsystem nicht einwandfrei funk- 

Scheibenwaschanlage 
Benutzen Sie anstelle von Wasser ein 
Scheibanwaschmittel wie z.B. GM- 
Optikleenm, um ein Einfrieren zu 
vermeiden und eine bessere Reini- 
gungswirkung zu erzielen. 

Mischen Sie da Scheiben- 
waschm#t@l nicht mit Wassttr - 
besondm nicht m# hartem 
Wasser. Kleine Teilchen im Wasser 
kdnnen das System verstopfen. 

Verwenden Sie U n  Kühlerfrost- 
schutuiiittel in Ihrer Scheiben- 
waschanlage. Es kann den Lack 
beschadigen. 
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Ihr Fahrzeug ist mit einar "Fceridosn" 
(Freiheits- Wrie  ~usgmWot,  die I keine rege maßlge Wartung benötigt. 

Sie brauchen nie Wasser in die 
Batterie n a m .  
Wird das F a h w  25 Tage oder 
länger nicht adlM99m Si3 
das AnschluBkaM m bdhqml(-) 
der Batterie ab, um € M a n  zu 
vermeiden. 



Kundendienst und Wartung 

I 

REIFEN 

Das Schild, das Sie beim Öffnen der 
Fahrertür sehen, gibt die richtigen 
Luftdnicke für kalte Reifen an. "KaWn 
bedeutet, da0 das Auto drei Stunden - 
oder Finger - stillgestanden hat oder, 
falls überhaupt, nicht mehr als 1,6 
Kilometer gefahren worden ist. 

Kake Reifen gestatten die genaueste 
Messung. Miissen Sk die Reifen prüfen, 
wenn diese nicht kalt sind, fügen Sie 
den Zahlen auf dem Schlld 28 kPa (4 
psi) hinzu. 

I I 

Inspektion und Umwechseln 
Um die Haltbarkeit der Reifen zu 
veriangrm, lassen Sie sie zu den im 
Wartungsplan empfohlenen 
Kilometerintenrallen inspizieren und 
untereinander austauschen. Befolgen 
Sie zum Umwechseln der Reifen die 
o b h  Abbildung. 

Tauschen Sie Ihre Reifen nicht von vorn 
nach hinten aus, wenn die Vorder- und 
Hinterreifen unterschiedliche 
Traflhigkeiten oder Profilarten haben. 

I I 

Relfenerneuerunfl 
Ihre Reifen haben Profilverschleil3- 
anteiger (1). Diese zeigen an, wenn am 
Reifen nur noch 1,6 mm Profil oder 
weniger vorhanden ist. 

Wenn Sie die Profilverschieifhnzeiger an 
drei Stellen des Reifbnumfangs &en 
kbnnen, wie in dieser AbbMung, 
brauchen Sie einen neusn Reifen. 
Weitere Zeichen, die daraui hinweisen, 
da0 Sie einen neuen Reifen brauchen: 

Das Profil oder die Seitenwand hat 
Risse oder Einschnitte oder ist so tief 
eingerissen. da0 man Gürteifäden oder 
das Gewebe sehen kann. 
Der Reifen hat Beulen, Schwellungen 
oder weist Materialablbsung auf. 
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Das Schild an der Fahrertür gibt an, 
welche Reifengröße Sie benötigen. 

:Wenn Sie Reifen erneuern, sollten Sie 
' nur solche verwenden, die die gleiche 

GrÖBe, Tragfähigkeit und Bauart wie die 
Originalreifen Ihres Fahrzeugs haben. 

Wenn nur ein einzelner Reifen 
ausgewechselt wird, sollte dieser auf der 

1 Achse mit dem am wenigsten 
abgenutzten der anderen drei Reifen 

, montiert werden. 

n Fahren Sie nie schneller als 
für lhre Reifen zulässig, 

unabhängig von der gesetzlich 
zugelassenen Höchstgeschwin- 
digkeit. Wenn Sie damit rechnen, 
häufig undJoder längere Zeit mit 
hohen Geschwindigkeiten zu 
fahren, befragen Sie Ihren Auto-/ 
Reifenhändler hinsichtlich des 
richtigen Reifentyps für lhre 
speziellen Fahr- und Wetterbedin- 
gungen. 

Schneeketten 

ZU BEACHTEN PI Benutzen Sie keine Schneeketten, 
wenn Ihr Wagen mit Reifen der 
Große P245160HR15 ausgerüstet ist, 
da diese zur Beschädigung Ihres 
Fahrzeug führen. Benutzen Sie 
Schneeketten nur, wenn Sie müssen. 
Benutzen Sie nur Ketten der SAE- 
Kategorie "S" mit der für lhre Reifen 
richtigen Größe. Bringen Sie die 
Ketten so fest wie möglich an, und 
befestigen Sie deren Enden 
ordnungsgemäß. 
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I I I 

SICHERUNGEN UND 
LEISTUNGSSCHALTER 

Der Sicherungsblock befindet sich unter 
der linken Seite des Armaturenbretts. Er 
ist mit einer Platte abgedeckt. 

Achten Sie auf den silberfarbigen 
Streifen in der Sicherung. Ist der 
Streifen unterbrochen oder geschmol- 
zen (1 l, ersetzen Sie die Sicherung. 
Stellen Sie sicher, daß durchgebrannte 
Sicherungen nur durch solche der 
richtigen Stärke ersetzt werden. 

Zum Herausnehmen einer Sicherung 
stecken Sie die offene Seite der 
Sicherungszange auf die Sicherung und 
drücken Sie die Zange zusammen. 
Ziehen Sie die Sicherung dann aus der 
Haiterung. Setzen Sie die neue 
Sicherung auf die richtige Stelle und 
drücken Sie sie hinein. 
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IN$T ~ r e n b ~ e u c h t e n ,  Radioskalenbeleuditung, HQungsleuchten 10 A 
PN4wx Zentrahrerrfsgelung, elektrische Sltmntellung 3 0 A  
H O ~ M  Hornrelais, Digitaluhr, Anzünder, Deckenl8ucMsn, Rrtdbpeicher, 30 A 

Handsdiuhfachltruchte 
GAU@& Amigeinstnimente, Bremsschatter, Ai-, 20 A 

~lnwerfer-Schaitsrkimpe, Asch 
AUXHTRIAIC: Z m n g  - Klimaanlage hinten 25 A 
ST IhemskucMen, Wambllnki$@mm 20 A 
TA Schelnwerferschaiter, Schlu& und BA 

W FahrtricMungsanzeiger, RiickfehhucMsn 2Q A. 
H T r 3 M  Heizung und Klimaanlage vom 2 0 A  1 RAOIO Radio 10 A 

El.ektronlshes Steuergerät 10 A 
ECNl Elektronisches Steuergerät 10 A 
PWW WQO Elektrische Fensterheber 30 A 
WlPER Scheibenwischer 25 A 
BRAKE ABS-System, Tachometer 15 A 

i LPS HebelleucMen (Ldtungsicherung bei dnigWn Fahneuqen) 15 A 
k MIRROR Elektrische Spiegeivsrstellung (L&uwjj!mbtwg) 3 A  
WULER Anhängemrkabelung (Lettungssichsntq) SOA 
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AUSWECHSELN DER 
GLUHLAMPEN 

h n e n  Sie die Motorhaube und 
entfamen Sie die vier Schrauben des 
Scheinwerfer-Deckrings. 
Ziehen Sie den Deckrlng heraus. 
Enifemen Sie die vier Haiteschrauben 
und den Haiter. 
Ziehen Sie die Lampe heraus und 
trennen Sie den Stecker. 
Setzen Sie eine neu8 Glühlampe ein. 

Park- und Fahitrichtunpleuchtea vom 
Offnen Sie die Haube und entfernen 
Sie die vier Torx "-Schrauben von der 
Schdnwerferblende. 
Ziehen Sie die Blende heraus. 
Drücken Sie auf die Zunge (falls 
vorhanden), und drehen Sie den 
Sockel zwecks Ausbau linksherum. 
Ziehen Sie die Glühlampe heraus, und 
ersetzen Sie diese durch eine neue. 
Gehen Sie beim Einbau in umgekehrter 
Reihenfolge vor. 

Schluilleuchten 
Offnen Sie die Hecktür. 
Enifernen Sie die zwei Schrauben 
hinter der Tür. 
Ziehen Sie die Leuchte kpl. heraus. 
Drücken Sie auf die Zunge (falls 
vorhanden) und drehen Sle den Sockel 
linksherum. 
Ersetzen Sie die Glühlampe. 
Gehen Sie beim Einbau in umgekehrter 
Reihenfolge vor. 
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I LISTE DER ERSATZLAMPEN 

Scheinwerfer ...................................................................................................................... 12 V 55/60 W 

Seitenstrahkr ............................................................................................................................ 12 V 5 W 
C 

SchlußleucMen ....................................................................... , ................................................. 12 V 5 W 

Bremskuchten .......................................................................................................................... 12 V 5 W 

Schluf3-Bremsleuchten .................................................................................................... 12 V 5/21 W 

Fahrtflchtungsanzeiger ........................................................................................................... 12 V 21 W 

Rkkfahrleuchten 12 V 21 W 
I 

.................................................................................................................... 

Kennzeichenleuchte ................................................................................................................... 12 V 5 W 

Motorraum .............................................................................................................................. 12 V 10 W 

Kofferraum ........................................................................................................................ 1 2  V 10 W 
W.. .  
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TECHNISCHE DATEN UND FÜLLMENGEN 

Technische Daten 
Motor 

Bauart ............................................................................................................................................... V6 

Kraftstoffzuführung .......................................................................................... Kraftstoffeinspritzung 
.I Ventilanordnung ............................................................................................................ Im Zylinderkopf 

Hubraum ................................................................................................................................... 4,3 Ltr. 

PCV-Ventil (Motorcode Z) ................................................................................................ AC Typ CVi'89C 
(Motorcode W) ................................................................................................. AC Typ CV892C 

..................................................................................................... I Motorcode 2)  AC Typ A773C 
Motorcode W) ............................................................................................ AC Typ Al  163C 

Kraitstoifilter ......................................................................................................................... AC Typ GF481 

Motorölfilter ........................................................................................................................... AC Typ PF51 

Zündkerzen (Kupferkern-Wlderstandskenen verwenden) ..................................................... AC .CR 43TS 

Thermostat-Solitemperatur .................................................................................................... C (195°F) 

Kühlerverschlu0kappe ........................................................................................................................ RC36 

Anzugsmoment der Radrnuttern ................................................................................. 140 N*m (100 Ib. ft.) 

...m 
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Füllmenpen (ungefähr) 
Krafbtofftank ...................................................................................................................... 102 Ltr. (27 gal.) 

Kühlsystem W 

Ohne Heizung hinten .................................................................................................. 12,8 Ltr. (13,5 qt.)' 
Mlt Heizung hinten. ................................................................................................... 15,5 Ltr. (16,5 qt.)' 

Kurbelgehäuse 

Ohne Fiiterwechsel .................................................................................................... 3,8 Ltr. (4,O qt.)" 
Mit Filterwechsel ....................................................................................................... 4,3 Ltr. (4,5 qt.)** 

" flüssigkeitsstand nach dem Füllen nochmals prüfen. 
" Ölstand nach dem Füllen nochmals priifen. 





Dieser Abschnitt enthält 
Anleitungen zur Behebung von 
Schwierigkeiten, die wCihrend der 
Fahrt auftreten k6nnen. Beachten 
Sie sorgfäitig die Warnungen unter 
VORSICHT und ZU BEACHTEN, 
um sich und Ihr Auto zu schützen. 
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Schwierigkeiten während der Fahrt 

................................................................................................................ Starthilfe 72 
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M o l o n i k ~ ~ n g  ................................................................................................. 74 
Rellenweckel ....................................................................................................... 75 



Schwierigkeiten während der Fahrt 

STARTHILFE 
Wenn Ihre Batterie entladen ist, kdnnen 
Sie ein anderes Auto mit einer 12-Volt- 
Batterie und einen Satz Starthilfskabel 
benutzen, um Ihren Motor zu starten. 

Befolgen Sle zwecks Staithllfe die 
folgenden Schritte: 

Steilen Sie beide Wagen so dicht 
aneinander, da0 die Starthilfskabel lang 
genug sind. Achten Sie jedoch darauf, 
daß sich die beiden Wagen nicht 
berühren. 

Schalten Sie die Zündung beider Wagen 
aus. Schalten Sie alle nicht benötigten 
Lichter und die Radios ab. 

&fnen Sie jeM die Motorhauben und 
stellen Sie fest, wo sich die Pluspole (t) 
und die Minuspole (-) der Batterien 
befinden. 

Benutzen Sie als Minuspol (-) an Ihrem 
Fahneug ein starkes Metallteil des 
Motors. 

1. Schliei3en Sie das positive (t) (rote) 
Kabel an der Plusklemme (t) der 
entladenen Batterie an. 

2. Lassen Sie das andere Kabelende 
nicht mit Metall in Berührung 
kommen! Schließen Sie es jetzt an 
den Pluspol (t) der starken 
Batterie an. 

3. Nehmen Sie dann das negative (-) 
(schwarze) Kabel. Verbinden Sie es 
zuerst mit dem Minuspol (-) der 
siarken Batterie. Lassen Sie das 
andere Kabelende noch nicht mit 
Metall in Berührung kommen. 

4. Befestigen Sie das andere Ende des 
negativen Kabels an einem starken 
Metallteil des Motors im anderen 
Fahrzeug. Befestigen Sie das Kabel 
zumindest 45 cm (18 Zoll) weit von 
der entladenen Batterie entfernt. 
jedoch nicht in der Nahe von 
Motorteilen, die sich bewegen. 



Wagen mit der W a  
Sie den Wor eine 

die Kabel in der umge- 

d 'mr  Schritte kann 
Schaden an l hrsm 

ZU BEACHTEN I 
Drehen Sb don 2lkbchMd in 
die S te l lw  *W [h). 

Schaben Sb 
Stellung 'W" 
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Wenn Ihr Fahneeig AM- hat, 
kann 66 nur abgeschleppt WBfnsn, wenn 
alle vier RWr wm 
sind. 



Schwierigkeiten während der Fahrt 

, Wem b i n  Dampf ausMW 

Wenn die Temperatu~nzeige der 
Kühlflüssigkdt einen U behitzungs- 
zustand anzeigt oder das Wamlicht 
aufleuchtet: 
1. Falls Sie eine Klimaanlage haben, 

schaiten Sie sie ab. 
2. Falls Sie in einem Verkehrsstau 

sind, schaiten Sie auf Stellung "W" 
(Leergang). 

Falls die Temperaturanzeige der Kühl- 
flüssigkeit immer noch einen 
Uberhitzungszustand anzeigt oder das 
Warnlicht anbleibt, fahren Sie sofort an 
den StraBenrand, haiten an und parken 
den Wagen. 

Nachdem der Motor etwas abgekühtt ist, 
sehen Sie unter der Motorhaube nach. 
Falls der Kühiflüssigkeitsstand nicht an 
oder Wer der Markiening "COLD 
LEVELn (Höhe kaR) steM, füllen Sie eine 
50150 Mlschung aus sauberem Wasser 
und dem richtigen Frostschutmittel in 
den Auffangbehäiter der KÜhWlÜssigkeit. 
Siehe unter "Motorkühlflüssigkeit" im 
Abschnitt Kundendienst und Wartung. 

Wenn die Kühiflüssigkeit im Auffang- 
behäiter über der Markierung "COLD 
LEVELn (Hlihe kalt) liegt, starten Sie Ihr 
Auto. Falls die Temperaturanzeige der 
i$ühiflüssigkeit immer noch einen 
Ubefiiungszustand anzeigt und das 
Warnlicht immer noch anbleibt, können 
Sie Kühlfiüssigkeit direkt in den Kühler 
einfüllen. Bevor Sie das tun, muß der 
Kühler jedoch erst abkühbn. 

Aus einem-heiklen Kühler 
können Dampf und 

brühende flüssigkeiten 1 entweichen 
und Sie schwer vehrennen. 
Schrauben Sie nie die Kühlerver- 
schlußkappe ab, wenn Motor und 
Kühler heiß sind. 

KBhtfiiisslgkeH iülH man 
fel~endsnnakn IR den Klihler: 
1. Wenn die KÜhlerverschlu0kappe 

nicht mehr hei0 ist, drehen Sie sie 
zum Abnehmen langsam nach links, 
bis zum ersten Anschlag. (Beim 
Drehen der Verschlußkappe diese 
nicht herabdrücken). 



8. 

7. Wllen Sie nudi mhr  wn dar 

8. Seian Sie BBRR VhluBkappe 
wiedar M. Wlan 8% dcher, daü 
die Wdb ddw Vemhlußkappe in 
Richtung gsli oberan KOhler- 
schbudrs 
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uP" (Park). 

Nehmen Sie dk Wagdwber-Amrfl- 
stung, wie oben abgaMldrt, 
dem Fahmug. 

1. Haltasidie~ng 
2. SchnappschloB 
3. Zungen 
4. Wagenhrrberabdeclaing 
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5. Mutter 
6. Unterlegscheibe 
7. Radklbtze 
8. Wagenheber 
9. Bolzen 

10. Mutter 
11. Halter 
12. Ratschenschlüssel 
13. Verlängerung 

Ersatzrad unter dem Wagenheck 
hervorholen. Das Rad wird durch einen 
Seilheber gehalten. 

Hebmelle 
Ratschenschlüssel 
VerlBngerung 
Hecktürrahmen 
Ersatzrad 
Ventil 
Halter (Hebevorrichtung) 
Hebevorrichtung 

Entnehmen des Ersatuads: 
1 .  Ratschenschlüssel und 

Verlangerung, wie gezeigt, mit der 
Markierung "DOWN" (Senken) auf 
der Ihnen zugewandten Seite 
zusammenstecken. 

2. Meißelende der Verlängerung durch 
eine &fnung im Rahmen der 
Hecktür in die Heberwelle stecken. 

3. Ratschenschlüssel linksherum 
drehen und Ersatzrad auf den Boden 
herablassen. Ratschenschlüssel 
weiterdrehen, bis das Ersatzrad 
unter dem Wagen hervorgezogen 
werden kann. 

4. Halter am Seilende neigen und 
durch die Radöffnung hindurch- 
ziehen. 



1 % ~  -4 

5. Ben- d a  Msllltrlande der 
Verihgetung, um dlfl RBCIZIBlkappe 
abzunshmtin. 

lhnen zu@wmB @. FIacfimutCem 
1 

lockern, aber nlcM mifmen. 
7. Veriängemng und 

RatschenschiW so halten, daß 
die Maikierung 'UP" (Heben) lhnen 
zugewandt ist. Ratsche dann 
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rechtshenim drahen. Wqytn so wett 
anheben, da6 6 r  E- 
Q@n&md Platz hat. 

8. Nehmen Sie alle Radmiittsm und cbas 
Rad mit dem platten Wfm ab. 

9. Stecken Sie das E 
10. Setzen S i  die i i a t i m  w$ar so 

alle Muttern von Hand 

Sie die Miittem Ober K t w  an. 
11. Halten Sie R a t s c m d  und 

Vmwrung so, daü die Fkrtde~ng 
'DOWVi" (Senkan) lhnen zugewandt 
ist, und drehen Sie die Ratsche 
linksherum, u m  das Fahrrsug 
herabzulassen. Wagenheber voll- 
ständig herablassan. 
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12. Ziehen Sie die Radmuttern unter Vemhwn des Ersatzrrtfens oder I Benutnino des R a t s c w ) i $ s e i s  I rl*LIii Mifent: 
und der VkMngerung mit der 
Markierung 'UP" (Heben) auf der 
Ihnen zugewandbn S i e  über 
Kreuz fest an. Versuchen Sie nicht, 
die Radkappe auf ein Ersatzrad mit 
Notreifen zu setzen, da sie hiar 
nicht tta0t. 

1. Rad hinten am Fahrzeug mit Ventil 
na& unten auf den Boden legen. 

2. Halter neigen und durch Radäftnlmg 
stecken. Stellen Sie sicher, W er 
unter dem Rad vollständig anliegt. 

3. Ratschenschlüssel mit der 
13. Verstauen Sie nach dem Verstauen Markierung 'UP" (Heben) auf der 

des Rads mk dem plattm Reifen die Ihnen zugewandten Sf ie auf 
Veriängerung stecken. M i6elende WawnhebenuJrOstung' wie in 
der Verihngerung durch &nung irn Abbildung gezeigt, im Heck des 

Rhneugs. Rahmen der Hecktür in Hebeweile 
stecken. Ratsche zum Anheben des 

4. Rad ein Stück anheben. Wenn sich 
das Rad fast in seiner Verstau- 
po~itlon befindet, Rad so drehen, 
da8 das Ventil zum Wagenheck 
wist. Riltschenschlüssel 
we#erdrehen, bis ein zweifaches 
Kllcken zu fühlen ist. Der Heber IäEt 
sich nicht überziehen. 

Um Fahneugschaden zu vermeiden, 
fahren Sie mit Ihrem Wagen nicht 
weg, bevor das Seil aufgewickeit ist. r 
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